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liebe Glücksuchende,
auf den ersten Blick gibt sich Island spröde: Der Ozean wirft sich  
ungestüm gegen die Insel, ein beständiger Wind zerrt an der kargen 
Vegetation und am Gemüt der Menschen. Das Wetter ist kapriziös.  
An einem einzigen Tag kann es schon einmal alle vier Jahreszeiten 
durchspielen.  
Doch auch wenn sich die Naturgewalten in donnernden Wasserfällen 
und bebender Erde lautstark Gehör verschaffen, ist Island ein Land  
der leisen Töne. Wer sich einlässt auf den Takt der Natur, schwingt 
schon bald selbst in einem Rhythmus, der empfänglich macht für  
die feinen Nuancen der isländischen Seele.  
Im Sommer, wenn die Tage nie enden wollen, verwandeln sich weite 
Flächen in ein violett wogendes Meer aus Lupinen. Noch magischer 
sind die Winter, wenn in langen Nächten Nordlichter über den Polar-
himmel tanzen.  
Das Leben der Menschen spielt sich im schmalen Küstenstreifen ab. 
Mit Ausnahme der Hauptstadt Reykjavík, die Besucher mit Kunst, 
Haute Cuisine und Spitzenarchitektur empfängt, ist Island dünn  
besiedelt. 
Achtzig Glücksorte schmiegen sich (meist) an die Ringstraße – 
Hringvegur oder N1 –, die auf 1322 Kilometern einmal um die Insel 
führt. Hier sind Sie dem Glück auf der Spur – sammeln Sie es ein!  
Island macht es Ihnen leicht.  
 
Jutta M. Ingala 

G lück
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h  Harpa, Austurbakka 2, 101 Reykjavík, Tel. +354 5 28 50 00, www.harpa.is

lkälök

Gischt aus Glas
Reykjavíks schillernde Oper

Wer die Architektur von Reykjavíks Oper Harpa verstehen möchte, 
findet Erklärungen in Islands Natur: in ihrer Launenhaftigkeit und ih-
ren Farben, die unter tief hängenden Wolken so viel intensiver leuchten 
als im gleißenden Licht der Sonne. In der kalten Gischt am Meer und 
den bizarren Kathedralen aus Stein, jenen Schöpfungen der Natur, die 
wie gemeißelte Säulen durch die Erdkruste brechen. Stumme Zeugen 
längst vergessener Vulkanausbrüche. Und doch so beredt. Islands Natur 
erzählt Geschichten. 
Ólafur Elíasson ist einer, der ihnen zuhört. Der Künstler, der in Island 
aufwuchs und heute in Kopenhagen und Berlin lebt, beschäftigt sich 
mit Phänomenen der Natur: Bewegung, Licht, Reflexion. Elíasson 
spürt den Details nach, der Essenz der Dinge und verdichtet sie in sei-

nen Arbeiten zu einem Gesamtkunstwerk. Wie bei Harpa, dem 
preisgekrönten Opernhaus in Reykjavík. 
Harpa bedeutet Harfe. Die Oper versinnbildlicht den Mythos 
einer ganzen Nation. In ihrer Gesamtheit entstammt sie übrigens 
nicht Elíassons genialem Geist. Ihre gläserne Hülle hingegen 
schon. Was aus der Ferne einem spiegelglatten Körper gleicht, 
ist in Wahrheit eine wabenartige Struktur aus Glas. Dichroitisches 
Glas. Der Zungenbrecher sorgt dafür, dass auch einfallendes 
Licht ins Stolpern gerät: Nur bestimmte Wellenbereiche werden 

durchgelassen, andere reflektiert. So erscheinen Oberflächen je nach 
Betrachtungswinkel und Intensität des Tageslichts in Schattierungen 
von Grün, Gelb oder Blau. Farben Islands. Eine Hommage an bemooste 
Lavafelder, das bunte Hochland, den Himmel und die See. Ein Kalei-
doskop im Wechselspiel von Sonne und Wolken. Raffiniert, gleichzeitig 
poetisch. Auch die Form der Waben ist nicht zufällig gewählt, vielmehr 
den für die Vulkaninsel so typischen Basaltsäulen nachempfunden. 
Ganze 956 verschmelzen hier zu einem glitzernden Resonanzkasten. 
Am 4. Mai 2011 versetzte Beethovens 9. Harpa zum ersten Mal in sin-
fonische Schwingungen. Ein Haus der Musik, virtuos komponiert zu 
Gischt aus Glas.

8
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Der Zugang  
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kulären Foyer  
ist frei. Tickets  
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Konzert gibt es  
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GO_Island_final.qxp_Layout 1  02.03.22  12:19  Seite 8



GO_Island_final.qxp_Layout 1  02.03.22  12:19  Seite 9



h  Ósar Hostel, Vatnsnesvegur T711, Vatnsnes, 531 Hvammstangi

Mittsommer
Magische Nächte am Húnafjörður

Am Tag der Sommersonnenwende – auf der Nordhalbkugel um den 
21. Juni – erreicht die Sonne ihren Höchststand über dem Horizont. 
Dann ist der längste Tag und die kürzeste Nacht. Nahe den Polarkreisen 
geht die Sonne gar nicht mehr unter. Licht, Sonne, Frohsinn: Die „wei-
ßen Nächte“ oder Mittsommer werden in nordischen Ländern von 
vielen Festen begleitet. In Island ist es die Jónsmessa. Man feiert sie 
am 24. Juni. Der Folklore nach nehmen Robben in dieser magischen 
Nacht Menschengestalt an, Kühe sprechen plötzlich, Elfen zeigen sich. 
Sogar dem Tau werden zu Mittsommer besondere Heilkräfte zuge-
schrieben: Sich darin zu wälzen, gilt als gesund.  
Wer daran glaubt – vielleicht auch all diejenigen, die gerade nicht 
daran glauben –, begibt sich in den weißen Nächten möglichst hoch 

in den Norden. Auf der Halbinsel Vatnsnes gibt es einen zau-
berhaften Ort, um der Magie nachzuspüren. Am Ostufer des 
Húnafjörður leben große Gruppen Robben, auch einen verstei-
nerten Troll gibt es dort: den gewaltigen Hvítserkur. Ein bizarrer 
Basaltfelsen, 15 Meter hoch und vom Wasser umspült, der See-
vögeln als Nistplatz dient. Nahe beim Hvítserkur lassen sich die 
Robben bestens beobachten: beim Sonnen auf den Felsen oder 

Sandbänken, beim Schwimmen durch die Bucht. Oft kommen die ver-
spielten Tiere neugierig näher. Man sollte aber unbedingt Abstand 
halten und sie keinesfalls aufschrecken.  
Bei Vatnsnes wird die Sonne zur Sommersonnenwende noch kurz 
hinter dem Horizont verschwinden. Doch nur, um gleich wieder auf-
zutauchen. Dunkel wird es nicht. Das Licht ist besonders. Selbst wenn 
die Robben weiter im silbrig-pelzigen Körper durch die Bucht gleiten 
und auch der Troll steinern am Strand verharrt, liegt Magie über allem. 
Weil man auch in den kürzesten Nächten schlafen mag, quartiert man 
sich am besten im Hostel Ósar ein. Es liegt auf einer Anhöhe gleich 
am Ufer, Gäste werden herzlich empfangen. Und in den Zimmern mit 
Blick auf die Bucht träumt man vielleicht von Elfen und Robben in 
Menschengestalt.

10

2

TTIIPPPP
Am Westufer  
der Halbinsel  
Vatnsnes gibt  

es weitere  
Robbenkolonien.
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h  Handprjónasambandið, Skólavörðustígur 19, 101 Reykjavík 
www.handknitted.is

Ein Land trägt Masche
Lopapeysa – der isländische Wollpullover 

Sie sind grob und rau, zeigen grafische Muster, halten warm und tro-
cken, piksen auf nackter Haut. Wer behauptet, dass sie nach Schaf 
müffeln, hat keinen echten erwischt: Lopapeysur. Inbegriff eines Le-
bensgefühls, Launen und Schönheit der Natur Faden für Faden ver-
strickt zur Ikone einer ganzen Nation. 
Lopapeysa – plural Lopapeysur – heißt ganz einfach Pullover (peysa) 
aus Wolle (lopi). Schon 1584 wird Stricken schriftlich in Island erwähnt, 
doch der heute bekannte Lopapeysa hat eine recht junge Geschichte. 
Seine Muster gehen auf die 1920er-Jahre zurück. Inspiriert vor allem 
von den folkloristischen Mustern der kanadischen Cowichan, von den 
Aran-Inseln und Norwegen. Dass der Lopapeysa zum traditionellen 
Kleidungsstück aufsteigt, gehört zur isländischen Identitätsbildung 

nach 1944. Eine junge, in die Souveränität entlassene Nation 
findet sich selbst. Der raue Wollpullover wird zu einem ihrer 
Symbole. Das Land trägt fortan Masche. 
Wolle ist eines der wenigen Produkte, die Island nicht impor-
tieren muss. Schließlich leben fast eine halbe Million Schafe auf 
der Insel. Die Tiere liefern das Vlies, das zu Strickgarnen in 
allein 17 natürlichen Farbschattierungen zwischen Weiß, Grau, 
Braun und Schwarz versponnen wird. 
Für die schön gemusterten Lopapeysur lassen Frauen aller Ge-
nerationen – mitunter auch Männer – ihre Nadeln fliegen. Etwa 

eine Woche brauchen sie dafür. Charakteristisch ist die rundgestrickte 
Schulterpasse mit mindestens dreifarbigem Muster, das sich ursprüng-
lich auch am Saum und an den Ärmelbündchen wiederholte. Der Pul-
lover wird am Stück gestrickt, wobei der Rhythmus des Musters an 
der Schulterschräge ganz besonders kniffelig ist. Einen echten isländi-
schen Lopapeysa erkennt man schnell am individuellen Muster, an der 
leichten Unregelmäßigkeit und am Etikett mit dem Namen der Stri-
ckerin. Es ist nicht nur ein Pullover. Ein Lopapeysa ist ein Gefühl, das 
man sich überstreift. Nie waschen, nur lüften ist übrigens das Geheim-
nis für seine lange Lebensdauer!
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Echte  

Lopapeysur  
sind überall in  

Island erhältlich.  
In Reykjavík  
etwa bei der  

Handknitting  
Association.
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